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Im Zuge der drastischen Maßnahmen, die die Welt ergreift, um 

die Infektionsraten des Coronavirus zu verlangsamen, arbeiten 

inzwischen Milliarden von Zuhause aus. Firmen mit hochqualifi-

zierten Angestellten versuchen, die durch die Ausgangssperren 

entstandenen Verluste durch einen schnellen Umstieg auf digi-

tale Medien (wie Videokonferenzen oder Webinare) auszuglei-

chen. Aber vielen anderen, insbesondere in Ländern mit niedri-

gem und mittlerem Einkommen, fehlen die Voraussetzungen, 

um bei Social Distancing und digitalen Arbeitsformaten nachzu-

ziehen. Wird dies die digitale Kluft zwischen gutsituierten Ange-

stellten und denjenigen, die nicht in der glücklichen Lage sind, 

von überall aus arbeiten zu können, vertiefen? Oder könnte die 

Krise neue globale Wertschöpfungsketten für digitale Dienst-

leistungen schaffen und zusätzliche Online-Arbeiter rekrutie-

ren? 

Die vielen informellen Dienstleistungsjobs im Globalen Süden – 

etwa im Transport, im Straßenverkauf oder in Reparaturwerk-

stätten – können nicht vom „Homeoffice“ aus erledigt werden. 

Doch können (wie teils bereits geschehen) einige dieser Jobs 

durch Plattformen digitalisiert werden, die verschiedene Arbeits-

aufgaben über Websites oder mobile Apps vermitteln, wodurch 

Transport, Marktinformationen, Lieferdienste, Logistikplanung 

und Einzelhandelsaktivitäten verbessert werden. Der Großteil 

dieser Plattformen ist ortsbasiert und verschafft (wie etwa 

Careem oder GoJek) durch Liefer- und Fahrdienste vor allem 

Städtern ein (Zusatz-)Einkommen. Dienste für Landwirte wie 

Marktinformationen und -prognosen sind ebenfalls verbreitet. 

Bislang leisten relativ wenige Menschen aus der Ferne Schreib- o-

der Transkriptionsdienste über Online-Plattformen wie Upwork 

oder Fiverr. 

Einerseits erscheint es angesichts der für große Teile der Weltbe-

völkerung lückenhaften digitalen Infrastruktur und Kompeten-

zen unvermeidlich, dass die Pandemie die digitale Kluft vertieft. 

Beim Internetzugang hat die Nutzung von Mobiltelefonen und 

mobilem Internet in allen Weltregionen stark zugenommen, 

doch nach wie vor bestehen große Ungleichheiten zwischen ver-

schiedenen gesellschaftlichen Gruppen. Insbesondere bei der 

Nutzung von Computern und Festnetz-Breitbandanschlüssen 

unterscheiden sich meist urbane, gut erschlossene Gebiete von 

solchen mit erheblich schlechterem Netzzugang. Doch gerade 

Computer und Internetanschlüsse zu Hause sind für ein produk-

tives Arbeiten aus der Ferne unerlässlich. 

Für digitale Kompetenzen gibt es bislang keine anerkannte Mess-

größe, aber Zahlen zum Humankapital sind ein Anhaltspunkt 

und legen deutliche Unterschiede und somit eine geringere Ar-

beitsproduktivität in Ländern mit niedrigem und mittleren Ein-

kommen offen. Zudem müssen geeignete Regulierungsmaß-

nahmen eine neue digitale Kluft zwischen Datenschutz in demo-

kratischen Gesellschaften und staatlicher Überwachung in Auto-

kratien verhindern (Überwachungstechnologien zur Eindäm-

mung der Pandemie gaben bereits einen Vorgeschmack auf die 

Orwellsche Kontrolle, die durch Kontaktverfolgungs-Apps noch 

verstärkt werden könnte). 

Andererseits können digitale Plattformen Niedriglohnländern 

helfen, nicht durch die Pandemie abgekoppelt zu werden. Liefer- 

und Homeoffice-Arbeiten laufen während der Sperrzeiten weiter 

und werden wohl zunehmend andere Aspekte des Wirtschaftsle-

bens abdecken. In dieser Hinsicht stärkt die Pandemie ortsge-

bundene Plattformen und Online-Arbeit gleichermaßen (auch 

wenn gesundheitliche Risiken für Lieferanten ungleich höher 

sind als für Online-Arbeiter). Langfristig wird das globale Wachs-

tum bei Internet-Plattformen zu einem reiferen Markt und zu ei-

ner größeren Vielfalt an leistungsfähigeren und besser (selbst-

)regulierten Plattformen führen; dieser Fortschritt wird wahr-

scheinlich auch in den Globalen Süden ausstrahlen. Fernarbeit ist 

noch interessanter, da Online-Arbeiter produktive Dienstleis-

tungsexporteure sind, die so höheren Nutzen für sich und ihre 

Volkswirtschaften erzielen können. 

Wirtschaftskrisen bieten Unternehmen in Industrieländern meist 

einen Anlass, sich derjenigen Arbeiter zu entledigen, deren Arbeit 

jetzt besser von Maschinen erledigt werden kann – möglicher-

weise zum Vorteil von Online-Arbeitern anderswo. Diese Auto-

matisierung geht weit über Industrieroboter hinaus. Die größten 

Jobkiller sind heute Anwendungen für einfache Bürotätigkeiten. 

Diese Anwendungen scheinen vollständig auf Algorithmen zu 

basieren, sind aber, um reibungslos zu funktionieren, oft auf ver-

borgene Arbeiter im Globalen Süden angewiesen. Die Pandemie 

könnte somit das Entstehen neuer globaler Wertschöpfungsket-

ten für digitale Dienstleistungen beschleunigen und Arbeits-

plätze in Niedriglohnländer verlagern, wie bereits in den letzten 

Dekaden in der verarbeitenden Industrie geschehen. Heute kon-

zentrieren sich die wachsende Zahl von Online-Fernarbeitern ge-

ografisch in Bangalore und Manila, inzwischen kommen immer 

mehr Online-Arbeiter aus Orten wie Kairo und Nairobi dazu. 

Letztendlich könnte die Pandemie zunächst die bestehende digi-

tale Kluft vertiefen und womöglich den digitalen Autoritarismus 

stärken. Sie eröffnet aber auch neue Möglichkeiten für diejenigen 

Menschen in Ballungsräumen des Globalen Südens mit der rich-

tigen Ausbildung und technischen Ausstattung. Zur Bewälti-

gung der akuten Krise sollten sich die Regierungen des Südens 

gemeinsam mit ihren Partnerorganisationen für Apps zur anony-

men Kontaktverfolgung einsetzen und dann die digitalen Mög-

lichkeiten der Bürger erweitern, indem sie Breitband-Internet 

vergünstigen und den Marktzugang für Online-Firmen und -Ar-

beiter erleichtern. 

„In Ländern mit niedrigem und mittlerem 
Einkommen, fehlen die Voraussetzungen, 

um bei sozialer Distanzierung und digitalen 
Arbeitsformaten nachzuziehen.“ 
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